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Gemeinde. 8-12 Uhr Rathaus und Bür-
gerdienst geöffnet. 8-12 Uhr „UN:ord-
nung“ – Mitgliederausstellung des
Künstlerbunds Rhein-Neckar, Rathaus-
galerie.
Bürgerdienst Großsachsen. 8.30-12.30
Uhr geöffnet.
Gemeindebücherei Hirschberg. OT Leu
11-13 Uhr geöffnet. OT Gro 16-18.30 Uhr
geöffnet.
Wir in Hirschberg. 17-18 Uhr Sprech-
stunde. Kulturpass erhältlich, Turmzim-
mer am Seniorenzentrum, Riedweg 2.
Olympia-Kino. 20.15 Uhr Rehragout-
Rendezvous.
SG Leutershausen. Breitensport Kids:
15.30-16.30 Uhr Eltern-Kind-Turnen. 18-
18.45 Uhr Zumba Kids (ab Grundschu-
le), beide Gymnastikhalle. Breitensport
Erwachsene: 19-20 Uhr Spaß an Bewe-
gung. 20-21 Uhr Reha, beide Gymnas-
tikhalle. 20.30-22 Uhr Männersport,
Heinrich-Beck-Halle. 20.30-22 Uhr Vol-
leyball, beide Heinrich-Beck-Halle.
TVG Großsachsen/Kurse. 19-20 Uhr Bo-
dy Art, Alte Turnhalle. 19.30-21.30 Uhr
Tischtennis. 20.15-21.45 Uhr Badmin-
ton, beide Sachsenhalle.
Freie Wähler Hirschberg. 19.30 Uhr Bür-
germeister Ralf Gänshirt im Gespräch,
Hilfeleistungszentrum, Galgenstraße 2.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. 17.50 Uhr Rosenkranzgebet. 18.30
Uhr Messfeier.
Katholische Pfarrgemeinde Hohensach-
sen/Großsachsen/Lützelsachsen. 9 Uhr
Messfeier, Hohensachsen.
Evangelische Kirchengemeinde Leuters-
hausen. 18.15 Jungbläsergruppe 2. 20 Uhr
Kirchenchorprobe, beides Mehrzweck-
raum des Evangelischen Kindergartens
Evangelische Kirchengemeinde Groß-
sachsen. 15.40-16.15 Uhr Kinderchor
Kindergartenkinder (4-6 Jahre), katho-
lisches Gemeindehaus. 18.30-20 Uhr
Posaunenchorprobe, Gemeindehaus.

NOTDIENSTE

Apotheken. Kronen-Apotheke, Laden-
burg, Hauptstr. 10, Tel.: 06203 2292. anzi

Waage auf AVR-Anlage wird gewartet
Hirschberg. (RNZ) Die Waage der AVR-
Anlage Hirschberg wird gewartet und ge-
eicht. Aus diesem Grund ist die Anlage
am Dienstag, 19. September, sowie am
Mittwoch, 20. September, geschlossen.
Ausweichmöglichkeiten bestehen für
private und gewerbliche Anlieferungen
an den genannten Tagen von 8 bis 16 Uhr
auf den AVR-Anlagen Sinsheim und
Wiesloch und von 8 bis 12 Uhr und 12.45
bis 16 Uhr auf der AVR-Anlage Ketsch.

Wandergruppe trifft sich heute
Hirschberg-Großsachsen. (anzi) Die
Wandergruppe der Evangelischen Kir-
chengemeinde Großsachsen ist wieder
unterwegs. Sie trifft sich heute, 18. Sep-
tember, am Tabakhof. Gewandert wird im
Netztal. Danach geht es zum Einkehr-
schwung im Café am Turm.

In der alten Markthalle gab es sogar eine Umkleidekabine
Es herrschte reges Interesse an der Kleidertauschparty der Eine-Welt-Gruppe, diesmal an neuem Ort – Fortsetzung „ sehr wahrscheinlich“

Hirschberg-Leutershausen. (dani) Klei-
der, Schuhe, T-Shirts und Jacken. Zwi-
schen Wurst, Gemüse und Brot standen
am Samstag in der Markthalle vier gut ge-
füllte Kleiderständer, die zum Stöbern,
Anprobieren und Mitnehmen einluden.
Das Besondere daran: Statt die Kleidung
zu kaufen, konnte man sie gegen mitge-
brachte Stücke tauschen oder gegen eine
Spende mitnehmen.

Bereits zum zweiten Mal organisierte
ein vierköpfiges Team der Eine-Welt-
Gruppe diese Kleidertauschparty, und die
kam ziemlich gut an. Gleich als sie um 10
Uhr die ersten Kleider raushängten, wur-
de wild getauscht, mitgebracht und mit-
genommen. Schnell füllten sich die
Kleiderstangen mit Klamotten verschie-
denster Größen und Stile, alle für Frau-
en. „Die sind einfach die bessere Ziel-
gruppe“, schmunzelte Mitorganisatorin
Christiane Steinle. Anders als Männer, die
ihre Klamotten erfahrungsgemäß lange
und ausgiebig tragen, kommt es bei ihnen
doch häufiger vor, dass sie sich etwas kau-
fen, was nach dem ersten Tragen nur noch
im Schrank liegt. „Dann liegt es da, aber

manchmal hat man auch keinen Mut, es
wegzugeben“, fand eine Besucherin, die
sich letztlich doch überwinden konnte und
einige Stücke dazu hängte.

Steinle war überrascht, wie gut die
Aktion ankam und wie viele offen dafür
waren. Bei Kaffee und Kuchen ging es
nicht nur um Kleider-, sondern auch um
Austausch. Zwischen den Ständern lock-
ten zwei große Tische, an denen die Gäste
zusammenkommen und sich unterhalten
konnten. Daneben hatte die Eine-Welt-

Gruppe eine Auswahl ihrer Produkte aus-
gebreitet, die neben Kaffee, Tee und Ka-
kao Artikel für die „Faire Schultüte“ be-
reithielt. Die Damen, die den Stand be-
treuten, berieten ihre Kundinnen jedoch
keinesfalls nur zu den fair gehandelten
Produkten, sondern gaben auch Tipps zur
KleiderauswahlundhattensichtlichSpaß.
„Es ist genial!“, freute sich eine von ih-
nen. Zwar könnten es ihrer Meinung nach
noch mehr Klamotten sein, aber auch so
war es ein schönes Event.

Auch das Wetter spielte mit, und der
Standort war, anders als das Café Gren-
zenlos im letzten Jahr, optimal und sehr
präsent. In den Räumen der Markthalle
gab es sogar eine Umkleidekabine mit
Spiegel, damit die neuen Errungenschaf-
ten gleich anprobiert werden konnten.

Manche der Besucher hatten bereits im
Vorfeld vom Kleidertausch erfahren und
waren neugierig geworden, andere ka-
men einfach spontan vorbei. Unter ihnen
war auch Charlotte Hellwig. Sie half zwar
selbst mit, wurde aber auch fündig und
hatte viel mitgebracht, darunter selbst ge-
strickte Kleidung. „Es ist schön, wenn je-

mand die Sachen trägt, die bei mir nur im
Schrank hingen“, erklärte sie.

„Mich haben sie glücklich gemacht“,
freute sich eine andere Kundin. Gleich als
sie kam, habe sie etwas „angelacht“, und
es habe perfekt gepasst, erzählte sie strah-
lend. „Zurücklachen und mitnehmen“,
lautete die Vorgehensweise. Eine ihrer
Freundinnen hatte zwar selbst nichts ge-
funden, fand es aber auch so eine tolle Ak-
tion. „Davor wusste ich gar nicht, wie es
funktioniert“, gab sie zu, doch beim
nächsten Mal bringe sie etwas zum Tau-
schen mit. Dass es ein nächstes Mal gibt,
ist lautSteinle sehrwahrscheinlich, sogut,
wie es ankam. „Es ist wichtig und nach-
haltig“, fand sie, und eine ihrer Mitstreite-
rinnen fügte hinzu: „Man kann nicht al-
les ewig haben. Wenn jemand anderes eine
Freude daran hat, ist es gut.“

Bis 14 Uhr herrschte ein reges Kom-
men und Gehen in der Markthalle. Was
danach noch da war, wird an karitative
Einrichtungen gespendet, so Steinle. Na-
türlich sei es besser, je mehr wegkommt,
aber so werden auch die restlichen Klei-
dungsstücke sinnvoll genutzt.

Die Kleiderstangen füllten sich am Samstag
schnell mit Klamotten. Foto: Dorn

Hirschberger Kirchen
sollen erhalten bleiben

Evangelische Gemeindeversammlung: Schließung der Kirche in
Oberflockenbach und des Gemeindehauses in Hohensachsen angedacht

Von Stefan Zeeh

Hirschberg/Weinheim. „Zu viele Gebäu-
de für zu wenige Menschen“, brachte Kir-
chengemeinderat Jens Otte die Situation
der evangelischen Kirchen in der Region
bei der Gemeindeversammlung der
Evangelischen Kirchengemeinde Groß-
sachsen am Sonntag auf den Punkt. Da
der seit Jahren anhaltende Mitglieder-
rückgang in der evangelischen Kirche in
Baden zu einer Verschlechterung der Fi-
nanzlage führte, hatte die Evangelische
Landeskirche die Liegenschaften der
einzelnen Kirchengemeinden hinsicht-
lich ihrer Ausnutzung unter die Lupe ge-
nommen und bewertet.

Eine Planungsgruppe aus den Kir-
chengemeinderäten der „Region Berg-
straße“ – zu dieser gehören die Kirchen-

gemeinden von Lützelsachsen im Norden
bis Leutershausen im Süden sowie Ober-
flockenbach und Heiligkreuz – hatte sich
daraufhin zusammengesetzt und einen
Vorschlag ausgearbeitet, welche Gebäu-
de erhalten und welche aufgegeben wer-
den sollen. Diesen Vorschlag stellte Otte
nun den rund 15 erschienenen Gemein-
demitgliedern vor. Bei der Auswahl der
zu erhaltenden Gebäude galt es beispiels-
weise zu berücksichtigen, dass man ent-
lang der Bergstraße mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln leicht in den Nachbarort
gelangt, ganz anders als in den Oden-
waldgemeinden Heiligkreuz und Ober-
flockenbach, so Otte.

„In unserer Region gibt es zehn Ge-
bäude“, schilderte der Kirchengemein-
derat die Ausgangssituation. Von diesen
zehn Gebäuden unterhält zu einem Groß-

teil die „Stiftung Schönau“ die
drei Kirchen in Großsachsen,
Hohensachsen und Heilig-
kreuz. Diese drei gelten somit
als gesichert. Ebenfalls erhal-
ten werden sollen nach dem
Vorschlag der Planungsgrup-
pe die Kirchen in Lützelsach-
sen und Leutershausen. Da-
gegen soll die Kirche in Ober-
flockenbach offenbar ge-
schlossen werden.

Weiterhin wird vorge-
schlagen,dasGemeindehaus in
Hohensachsen aufzugeben. In
Leutershausen wird zudem

nach einem Beschluss der dortigen Ge-
meindeversammlung aus finanziellen
Gründen kein neues Gemeindehaus ge-
baut. Die anderen Gemeindehäuser in
Großsachsen, Hohensachsen, Lützel-
sachsen und Oberflockenbach sollen
weiter genutzt werden können. „Ende des
Jahres wird der Bezirkskirchenrat die
endgültige Gebäudeplanung vorstellen“,
erläuterte Otte das weitere Prozedere.

„Als Gemeinde geht es Großsachsen
recht gut“, kommentierte Pfarrer Friedel
Goetz die Ergebnisse der Planungsgrup-
pe. Er zeigte aber auch Verständnis für
die Enttäuschung, die in Leutershausen
wegen des Wegfalls des Gemeindehauses
herrscht. Daher wolle die dortige Kir-
chengemeinde sich etwas mehr in Rich-
tung Großsachsen orientieren, was die
Nutzung des dortigen Gemeindehauses
betrifft. Auch finanziell steht die Evan-

gelische Kirchengemeinde Großsachsen
laut Otte recht gut da. Die Rücklagen be-
tragen fast 300 000 Euro, die Verbind-
lichkeiten dagegen werden Ende des Jah-
res auf unter 30 000 Euro gesunken sein.

Allerdings verzeichnet auch die Kir-
chengemeinde Großsachsen einen Mit-
gliederrückgang. 1290 Mitglieder zählte
man noch im vergangenen Jahr, das wa-
ren 66 weniger als im Jahr 2021.

UmdenRückgangaufzuhalten,hatdie
Kirchengemeinde einige Neuerungen
eingeführt. So gibt es seit Kurzem ein
Trauercafé, und mit der Kinderwoche
wurde ein neues Ferienangebot geschaf-
fen. Gute Erfahrungen habe man zudem
mit Gottesdiensten zu bestimmten The-
men gemacht, wie etwa den Gottesdiens-
ten im Wald. „Da kamen mehr Menschen
als zu den klassischen Gottesdiensten“,
wusste Goetz.

Die evangelische Kirche Großsachsen ist ein Wahrzeichen Hirschbergs. Und sie soll auch wei-
ter als Kirche bestehen bleiben, wenn es nach der Planungsgruppe geht. Fotos: Dorn

Der Vorsitzende der Gemeindeversammlung, Ulrich Angel-
berger, begrüßte die Zuhörer in der Zwiebelturmkirche.

Ehrenamtliches Engagement trägt den TVG
Bei einem Ehrungsabend mit Feier zeichnete der Turnverein Germania Großsachsen Mitglieder für Leistungen und Treue aus

Hirschberg-Großsachsen. (vkn) „Es ist
etwas ganz Besonderes, heutzutage so
lange zusammenzubleiben und keine
Selbstverständlichkeit“, hob Rebekka
Ulrich beim Ehrungsabend des Turnver-
eins Germania Großsachsen (TVG) her-
vor. Im Rahmen eines gemütlichen klei-
nen Festakts zeichnete der Verein am
Freitag auf seiner Rudi-Frößinger-
Sportanlage verdiente Mitglieder aus.

Neben der Ehrung langjähriger Mit-
gliedervon25bis75JahrennahmderTVG
in einem weiteren Block besondere Aus-
zeichnungen aus der Jedermann-, der
Tischtennis- und der Handballabteilung
vor. „Es ist das ehrenamtliche Engage-
ment, das unseren Verein trägt“, strich

Ulrich die Bedeutung des Abends her-
aus. Die Geehrten stünden stellvertre-
tend für alle. Deshalb feiere man zu-
sammen.

Ulrich nahm die Auszeichnung der
langjährigen Mitglieder gemeinsam mit
der Ehrungsbeauftragten des Vereins,
Christiane Fröhlich, vor. Für die musi-
kalische Unterhaltung beim Ehrungs-
abend sorgte Tilmann Greiner am E-Pia-
no, der die Geehrten unter anderem mit
„Das ist dein Tag“ von Udo Jürgens hoch-
leben ließ.

Nach der musikalischen Pause star-
tete der Reigen der besonderen Ehrun-
genmitdenlangjährigenSportlernbeider
Jedermann-Abteilung und der Tischten-

nis-Abteilung. In Vertretung des verhin-
derten Abteilungsleiters Dominic Sauter
nahm Thomas Berger die Ehrungen be-
sonderer Leistungen bei der Handball-
abteilung vor und begann mit zwei be-
sonderen sportlichen Leistungen.

„0, das ist die Zahl an Niederlagen, die
unsere C-Jugend in der vergangenen
Landesligasaison einstecken musste“,
meinte er und bat die komplette C-Ju-
gend zur Ehrung nach vorne. Als nächste
besondere sportliche Leistung stand die
Ehrung von Dominik Götz an, der am Eh-
rungsabend aber verhindert war. Götz
spielt beim TVG in der Zweiten Herren-
mannschaft und war mit der deutschen
Handball-Gehörlosennationalmann-

schaft bei der Weltmeisterschaft in Ko-
penhagen Vizeweltmeister geworden, er-
läuterte Berger.

Matthias Dallinger wurde anschlie-
ßend als erster von der Handballabtei-
lung aufgrund seiner ehrenamtlichen
Arbeit geehrt. „Ob als Heimspielorga oder
DJ Dalli“ – auf ihn sei immer Verlass ge-
wesen. Volker Barzyk kenne jeder als die
Stimme der Sachsenhalle, stellte Berger
einen weiteren Geehrten vor. Über Jahre
habe Barzyk als Hallensprecher hervor-
ragend seine Aufgaben erfüllt.

„Von Leuten wie Volker lebt unsere
Abteilung“, sagte Berger bei der Ehrung
von Volker Müller, der als Zeitnehmer die
Zweite Mannschaft begleitet hat und
deshalb die besondere Ehrung erfuhr.
„Ein Job, ohne den ein Spiel nicht mög-
lich wäre und der viel zu oft vakant ist.“

Der Zweite Vorsitzende des TVG,
Bernd Kopp, bat Berger nach dessen Eh-
rungsreigen sich umzudrehen und zeich-
nete den „alten Haudegen“ für seine gro-
ßenLeistungenselbstaus.„WerbeimTVG
ehrt, wird selbst geehrt“, meinte Kopp
schmunzelnd. Danach schloss der Aus-
zeichnungsreigen für besondere Leistun-
gen bei der Handballabteilung mit der
Ehrung von Karina Mayer, die für ihr eh-
renamtliches Engagement rund um die
Handballabteilung und als Zeitnehmerin
der Ersten Mannschaft ausgezeichnet
wurde, sowie von Jochen Dörsam für sein
ehrenamtliches Engagement rund um die
Handballabteilung, Spielerpässe und
Spieltagsplanung. > siehe KastenEinen richtigen Ehrungsreigen gab es am Freitag bei der Feier des TVG auf der Rudi-Frößinger-Anlage. Foto: Dorn

T V G - G E E H R T E

Im Rahmen seines Ehrungsabends
zeichnete der Turnverein Germania
Großsachsen langjährige und erfolg-
reiche Mitglieder mit Urkunden und
Ehrennadeln aus:

> 25 Jahre: Franz-Xaver Platz, Julia
Gimenez-Ballesteros, Thomas Höster,
Ingeborg Stöhrer, Heinrich Fisch, Uwe
Putzar, Thomas Fisch, Dagmar Fisch,
Nina Merkel und Steffen Döringer.
> 40 Jahre: Marianne Maletz, Jürgen
Fischer, Elisabeth Kohl, Karin Ar-
nold, Martha Euschen und Klaus Wul-
ferding.
> 50 Jahre: Elke Schmitt, Roseline
Kraus, Margarete Mayer, Hermann
Reisig, Ute Pirngruber, Annegret Ull-
rich, Gottlieb Reinhard und Gertrud
Dallinger.
> 60 Jahre: Ralf Schuhmann, Karl
Kreis, Erna Würthwein und Rosema-
rie Johe.
> 70 Jahre: Hannelore Bender, Helga
Haag, Fritz Müller und Hildegard
Chierici.
> 75 Jahre: Heinz Weber, Armin Haag
sowie Margot Trapp.
> Jedermann-Abteilung: Gerhard
Arnold (30 Jahre aktiv), Christian
Langer, Franz-Xaver Platz und Wal-
ter Stein (25 Jahre aktiv).
> Tischtennisabteilung: Lilian Re-
mensberger (Mannschafts-U19-Ver-
bandspokalsiegerin), Lara Ritter
(Mannschafts-U19-Verbandspokal-
siegerin) und Violetta Miller (Mann-
schafts-U19-Verbandspokalsiegerin
und U15-Regionsranglisten-Gewin-
nerin). vkn
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